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Geparktes Fahrzeug
beschädigt

Kronach – Vermutlich durch eine
Anhängerkupplung wurde an einem
geparkten Fahrzeug ein Schaden von
etwa 25 Euro verursacht. Der blaue
Golf war auf dem Parkplatz vor der
Sparkasse-Ost in der Stöhrstraße in
Kronach abgestellt.

Kaninchen
in 142 Schauen

gezeigt
Fischbach – Seine Herbstversamm-
lung hielt der Kreisverein Kronach
im Verband Bayerischer Rassekanin-
chenzüchter in der Ausstellungshalle
des Kleintierzuchtvereins Fischbach
ab. Schriftführerin Angelika Gärtlein
verlas die Niederschrift der vergange-
nen Hauptversammlung. Anschlie-
ßend gab Kreisvorsitzender Heinz
Gärtlein Berichte über die Tagungen
des Bezirkes und des Landesverban-
des. Dabei ging Gärtlein mit einer
Statistik auf die Mitgliederzahlen
und die abgehaltenen Schauen ein.
In Oberfranken habe man demnach
elf Kreisvereine, 18 Clubvereinigun-
gen, 141 Ortsvereine und 6046 Mit-
glieder. Durchgeführt wurden im Be-
zirk im vergangenen Jahr 142 Schau-
en. Kreiszuchtwerbewart Uwe Gratz-
ke informierte über die Farbenschlä-
ge. Als Weiteres ging Gratzke auf das
Sauberhalten der Ställe und die Füt-
terungszeiten ein.

Kreisjugendleiterin Tanja Mahr-
Reiprich sprach die Veranstaltungen
mit dem Kreisjugendzeltlager an.
Ihre weiteren Themen waren die
Jungtierschau, der Beitritt in den
Kreisjugendring und versicherungs-
rechtliche Angelegenheiten. Den Be-
richt der Kreisfrauengruppe gab Lei-
terin Angelika Gärtlein und Kreiskas-
sierer Werner Schmidt zahlte die Eh-
renpreise aus.

Zum Abschluss gab Vorsitzender
Heinz Gärtlein die kommenden Aus-
stellungen bekannt und erinnerte an
die Bezirksschulung am 17. Oktober
in Thurnau (Kreis Kulmbach). Auf
der Tagesordnung stehen dabei die
Schulung über die Zuchtbuchfüh-
rung, die Tätowierung und das Er-
stellen der Tierstatistik. dw

Familiengottesdienst
zur Kirchweih

Steinbach/W. – Die evangelische
Kirchengemeinde Steinbach am
Wald lädt am Sonntag, 10. Oktober,
zu einem Familiengottesdienst in die
Christuskirche ein. Der Gottesdienst
beginnt um 10 Uhr. An diesem Sonn-
tag feiert die evangelische Gemeinde
in Steinbach am Wald ihre Kirch-
weih. Im Zentrum des Gottesdiens-
tes steht die biblische Figur des Jona.
Jona kommt mit Gott nicht klar.
Gott gibt ihm einen Auftrag, den er
nicht ausführen möchte. Als er
schließlich doch dazu genötigt wird,
versteht er Gottes Barmherzigkeit
nicht, die sich im Verlauf der Ereig-
nisse zeigt. Jona ist, mit all seinen
Widerständen und Widersprüchen
gegen Gott, eine biblische Figur, die
uns heutigen Menschen sehr nahe
kommt.

„Wickis“ im Rausch
der Geschwindigkeit

Wickendorf – Der Kindergarten Wi-
ckendorf nutzte einen der wenigen
schönen Spätsommertage, um mit
den Kindergartenkindern die Fran-
kenwald-Sommerrodelbahn, den
„Fröschbrunna-Coaster“, zu testen.
Der schöne Blick auf die Kronacher
Altstadt war dabei für die rasenden
Kinder eher von nachrangiger Be-
deutung. Stattdessen wurde von den
Wagemutigen – natürlich in Beglei-
tung der Kindergärtnerinnen – die
830 Meter lange Abfahrt mit sieben
Steilkurven, einem Höhenunter-
schied von 60 Metern und einer
Höchstgeschwindigkeit von etwa 40
Stundenkilometern voll ausgekostet.
Der spaßige Ausflug in der Heimat-
Region wurde durch den Besuch des
Spielplatzes auf dem Landesgar-
tenschaugelände und mit leckerem
Spaghettieis abgerundet.

Fröhlich, aber erschöpft kehrten
die „Wickis“ am Spätnachmittag
nach Wickendorf zurück. ut

Der neue Laden hat 476 Gesellschafter
Der Einkaufsmarkt
in Nordhalben steht
jetzt offiziell im
Handelsregister.

Nordhalben – Am Mittwoch war es
so weit: Die Nordmarkt UG & Co. KG
wurde offiziell ins Handelsregister
eingetragen. Nordhalben hat damit
wieder einen Einkaufsmarkt – und
zwar einen ganz besonderen. Die
Bürger können in einem Markt ein-
kaufen, der ihnen selbst gehört, für
den sie selbst Sorge tragen und der
ihnen nie mehr wegrationalisiert
werden kann (die NP berichtete).

Am Vormittag unterzeichneten die
beiden Geschäftsführer, Professor
Volker Hahn und Stefan Wachter die
nötigen Dokumente. Nachmittags
konnten die 476 Gesellschafter unter
notarieller Aufsicht ihre Unterschrift
leisten. Dazu musste eine etwas un-
gewöhnliche Vorgehensweise ge-
wählt werden, die an einen Schwank
Ludwig Thomas erinnerte und sicher
in die Gemeinde-Geschichte einge-
hen wird.

Alle Anteilszeichner wurden auf-
gefordert, eine kleine Reise zu unter-
nehmen, die sie an die Gebietsgren-
zen nach Rieblich/Steinwiesen führ-
te. Dort wartete in der Trinkwasser-
Aufbereitungsanlage, streng be-
wacht von der Feuerwehr Nordhal-
bens, ein Notar mit seinem Stab, zu-

sammen mit einer Abordnung von
NohA, um das amtliche Prozedere in
seiner vollen Würde und Korrektheit
abzuwickeln. Die Szenen, die sich
dort abspielten, erinnerten an die
Zeit der Währungsreform. Lange
Schlangen von teilweise über hun-
dert geduldig Wartenden standen
auf dem weiträumigen Gelände.

Nur mit dem Unterschied, dass es
hier zunächst nichts zu holen gab,
sondern dass etwas beigesteuert wer-
den musste. Nämlich der Anteil von
mindestens 300 Euro als Einlage für
einen Gesellschafter-Anteil.

Dafür nahmen die Nordhalbener
die Strapazen des Wartens gerne in
Kauf. Zahlreiche Helfer mussten das

teils hohe Verkehrsaufkommen
regeln und die raren Parkplätze sinn-
voll verteilen.

Nötig wurde diese umständliche
Vorgehensweise deshalb, da leider
keine Einigkeit mit dem zuständigen
Notariat gefunden werden konnte.
So musste eine Kanzlei außerhalb des
Zuständigkeitsbereiches gefunden
werden, die passable Lösungen vor-
zulegen im Stande war. Diese aber
durfte nicht in Nordhalben tätig wer-
den, deshalb war eine Reise ins be-
nachbarte „Ausland“ nötig.

375 Unterschriften konnten am
Mittwoch bereits geleistet werden.
Die restlichen etwa 100 Teilhaber be-
kommen einen Termin am Donners-

tag, 14. Oktober, im Notariat Dr.
Thum, Rodacher Straße 2b, in Kro-
nach, von 7.30 bis 12 Uhr und von
14 bis 20 Uhr, ohne Voranmeldung.

Alle folgenden Arbeiten können
nun in dem Bewusstsein ausgeführt
werden, dass sie dem amtlich aner-
kannten und eingetragenen Nord-
wald-Markt dienen, der im Advent
eröffnet wird.

Entsprechende Vorfreude ist bei
vielen Bürgern auch schon zu spü-
ren. Am Mittwoch, 13. Oktober, tref-
fen sich die Arbeitskreise um 18 in
der Klöppelschule, um ihre Arbeiten
aufzunehmen und den bereits vor-
bildlich sanierten Markt wieder mit
neuem Leben zu füllen. fra

Schlange standen die Menschen, die sich einen mit einer Einlage von mindestens 300 Euro einen Anteil sicherten.

In Kürze

Weinfest in Teuschnitz mit
sechs Chören

Teuschnitz – Der Gesangverein Teu-
schnitz 1868 lädt zum Weinfest mit
Freundschaftssingen. Es findet am
Samstag, 16. Oktober, um 19 Uhr in
der Schulturnhalle in Teuschnitz
statt. Die Besucher können einen ge-
mütlichen, unterhaltsamen Abend
mit Gleichgesinnten und Freunden
der Musik und des Gesangs bei ei-
nem Gläschen Wein erleben. Sechs
Chöre werden für einen abwechs-
lungsreichen Abend sorgen. An-
schließend spielt die Stadtkapelle
Teuschnitz zur Unterhaltung zum
Tanz auf. Für das leibliches Wohl ist
selbstverständlich bestens gesorgt.
Der Eintritt ist frei, freiwillige Spen-
den werden aber gerne entgegenge-
nommen.

Regelmäßige Energie- und
Klimaschutzberatung

Kronach – Im Rahmen der Mitglied-
schaft des Landkreises Kronach bei
der Energieagentur Oberfranken bie-
tet der Landkreis Kronach seinen
Bürgerinnen und Bürgern ab sofort
regelmäßig einmal im Monat, vo-
raussichtlich jeden zweiten Don-
nerstag, eine kostenlose Klima-
schutzberatung an. Bei dieser Initial-
beratung stehen Experten zu folgen-
den Themen zur Verfügung: Energie-
sparen im Haushalt, energieopti-
miertes Bauen und Sanieren (Neubau
und Altbau), Einsatz erneuerbarer
Energien, Nutzung von Förderpro-
grammen. Die nächsten kostenfrei-
en Beratungen finden statt von 14
bis 18 Uhr im Landratsamt Kronach,
Zimmer 203 (2. Stock), Güterstraße
18, am Donnerstag, 14. Oktober,
Donnerstag, 18. November, und
Donnerstag, 9. Dezember. Um An-
meldung unter Telefon 09261/
678411, Regionalmanagement
Landkreis Kronach, wird gebeten.
Für spezielle Fragen empfiehlt sich
die Hotline Energie, Telefon 0180/
5363180, der Energieagentur Ober-
franken. Dort kann man sich von
Montag bis Freitag, von 8 bis 12 Uhr,
sowie Mittwoch und Donnerstag,
von 16 bis 20 Uhr, ausführlich zu al-
len Themenbereichen informieren.
Die Beratung selbst ist kostenfrei, es
fällt lediglich eine Telefongebühr in
Höhe von 14 Cent pro Minute an.
Die aktuellsten Informationen zu
Förderprogrammen und einem Ener-
gieberater in der Nähe sind auch auf
der Homepage der Energieagentur
Oberfranken (www.energieagentur-
oberfranken.de) zu ersehen.

Autogenes Training
für Schüler

Kronach – Am Montag, 11. Oktober,
findet um 18.30 Uhr ein Vortrag über
autogenes Training für Schüler unter
dem Motto „Damit gesunde Kinder
gesund bleiben“ im vhs-Haus, Treff-
punkt, mit Elke und Gottfried Ströh-
lein statt. Auch Kinder sind heute oft
von Reizen überflutet, sind manch-
mal mehr, manchmal weniger ge-
stresst, verängstigt und angespannt.
Das autogene Training kann helfen,
solche Spannungszustände abzubau-
en. Das grundlegende Ziel des auto-
genen Trainings ist eine ganzheitli-
che Entspannung, die den Körper
und die Seele des Kindes umfasst.

Das Training eignet sich besonders
gut zur Gesundheitsvorsorge, gerade
bei Schulkindern. Wissenschaftler
berichten vor allem in folgenden Be-
reichen von Erfolgen mit dieser Ent-
spannungsmethode: Autogenes Trai-
ning als Vorbeugung gegen Schul-
stress, als Mittel zur Förderung der
Konzentrationsfähigkeit, als Hilfe
zur Bewältigung belastender Situa-
tionen wie zum Beispiel Prüfungen,
Übertritt an andere Schulen, als eine
das Selbstvertrauen stärkende Me-
thode. Die Kurse dazu beginnen am
18. Oktober im vhs-Seminarraum:
Autogenes Training für 3./4. Klasse
um 15.30 Uhr, für 5./6. Klasse um
16.45 Uhr. Anmeldungen an die
Volkshochschule Kreis Kronach,
Telefon 09261/60600 oder
www.vhs-kronach.de .

Ohne Versicherung
unterwegs

Tettau – Ermittlungen nach dem
Pflichtversicherungsgesetz werden
gegen einen 59-Jährigen geführt, da
für dessen Fahrzeug bereits seit An-
fang August kein Versicherungs-
schutz mehr bestand. Das teilt die
Polizei mit.

Da gibt es kein Halten mehr
Die Musiker der Original
Reichenbacher Blasmusik
begeistern bereits zum 23.
Mal beim Oktoberfest in
Sessenbach bei Koblenz.

Reichenbach – Zum 23. mal waren
die Musiker der Original Reichenba-
cher Blasmusik in Sessenbach bei Ko-
blenz zum Oktoberfest zu Gast.
Schon beim Soundcheck wurde im
Zelt nach der Begrüßung durch die
Sessenbacher getanzt und gesungen.

Als am Abend im abgedunkelten
Zelt die Tondichtung „Also sprach
Zarathustra“ erklang, wusste jeder,
dass die Reichenbacher Blasmusik
wieder auf der Bühne steht. Dirigent
Klaus Schnappauf begrüßte die Ok-
toberfestgäste im voll besetzten Fest-
zelt traditionell mit dem „Bayeri-
schen Defiliermarsch“. Daraufhin
sang Ronald Licht die Erkennungs-
melodie „Wir grüßen euch“.

Nach dem Bieranstich durch die
Beigeordnete Lucia Zinndorf, die
ihren 60. Geburtstag feierte, über-
reichte Bürgermeister Rudi Hoppen
den offiziellen Oktoberfestmaßkrug
von Sessenbach an Klaus Schnap-
pauf und Alexander Klug. Sogleich
bedankten sich die Musiker mit der
Kultpolka „Wir Musikanten“.

Im voll besetzten Festzelt befand
sich auch der Spielmannszug der
Feuerwehr Lüdenscheid, der alle Jah-
re die knapp 150 Kilometer anreist,
um diese Veranstaltung live mitzuer-
leben. Speziell für sie mussten Melo-
dien wie „Egerland Heimatland“,
„Rauschende Birken“ oder „Wir sind
Kinder von der Eger“ von Ernst
Mosch dargeboten werden. Um aber
richtige Oktoberfeststimmung auf-
kommen zu lassen, wurden natür-
lich auch „Partykracher“ gespielt. Da
gab es bei den Festbesuchern kein
Halten mehr. Die mitgereisten Fans
der Reichenbacher Blasmusik fun-
gierten eifrig als Vortänzer.

Dass Musik verbindet, konnten die
Reichenbacher zum wiederholten
male feststellen, als sich Markus Be-
cker vom Heeresmusikkorps II, Kas-
sel, die Ehre gab, um einige Stücke
am Schlagzeug und den Percussions
mitzuspielen. Beeindruckt waren die
Musiker auch, als festgestellt wurde,
dass gleich mehrere Geburtstagspar-
tys aufgrund des Termins in das Fest-
zelt gelegt wurden und so konnte
man gleich mehreren Geburtstags-
kindern gratulieren.

Mit dem Showstück „Bayrischzell“
schlugen Dieter Zwosta, Axel Licht
und Frank Kratochvill als Mönche
gekleidet die Bergglocken zur Musik.
Mit dem Lied „Rot sind die Rosen“,
das nicht nur von Semino Rossi son-
dern auch von den „Höhnern“ be-
reits gesungen wurde, traf Dirigent

Klaus Schnappauf mitten ins Herz
des Publikums.

Als absoluter Oktoberfesthit ent-
wickelte sich aber das Stück „Auf die
Vogelwiese ging der Franz“, welches
fast im Stundentakt gespielt werden
musste. Bei der beliebten „Auf- und
Ab-Polka“ bewegten sich alle Bierti-
sche im Zelt ebenso rhythmisch auf
und ab. Als dann, weit nach Mitter-
nacht, Frontmann Axel Licht noch
das Lied von den Wichteln die
„Drom auf‘n Berg sind“ sang, war die
Stimmung am Höhepunkt.

Marsch zum Frühschoppen
Nach einer kurzen Nacht begann

man den sonntäglichen Frühschop-
pen zünftig mit dem „Kaiserjäger-
Marsch“. Bei voll besetztem Bierzelt
und herrlichen Wetter konnten die
Musiker nochmals zeigen, was sie im
Repertoire haben. Wie bereits am
Samstag ließ die Bewirtung auch am
Sonntag keine Wünsche offen und
so gab es neben dem Original Okto-

berfestbier auch wieder deftige Bayri-
sche Speisen wie Schweinebraten,
Leberkäse, Weißwürste oder
Schweinshaxen mit Knödel. Ebenso
bereitete die Feuerwehr Sessenbach
einen leckeren Erbseneintopf zu.
Aufgrund des herrlichen Wetters ka-
men auch viele Wandergruppen vor-
bei und so mussten auch noch vor
dem Zelt etliche Biertischgarnituren
aufgebaut werden.

Am späteren Nachmittag gab
Schnappauf gab bekannt, dass auch
Musiktitel gewünscht werden kön-
nen, was einen regen Ansturm auf
die Bühne auslöste. Meist wurden je-
doch die Stimmungskracher vom
Vortag gewünscht und so blieb es
auch nicht aus, dass alsbald wieder
alles auf den Bänken stand und im
Takt der Musik mittanzte. Als kleines
Dankeschön an die Küche spielten
die Musiker speziell für das Mandoli-
nenorchester Sessenbach die „Löffel-
polka“ mit den Sololöfflern Alexan-
der Schnappauf und Max Bergner.

Nach der Pause marschierten die
Musiker ins Festzelt ein und es wurde
dort mitten zwischen den Gästen
weiter musiziert. Als Zeichen der Ver-
bundenheit sang Altbürgermeister
Willi Emmerich zusammen mit Axel
Licht den Titel „Ein Stern der deinen
Namen trägt“ was für Furore sorgte.
Um den ausgiebigen Frühschoppen
nach 15.30 Uhr endlich zum

Abschied mit Zapfenstreich
Abschluss zu bringen, denn der

Bus wartete schon, legte Dirigent
Klaus Schnappauf den „Coburger
Marsch“ auf, um an die Heimat zu er-
innern und dirigierte dann als Ab-
schlussstück den „Großen Zapfen-
streich“. Als letzter Gruß wurden
noch Vereinshemden getauscht. Bür-
germeister Hoppen dankte allen Mu-
sikern und führte an, dass auch in
den nächsten Jahren wieder die „Ori-
ginal Reichenbacher Blasmusik“
spielen wird. Weitere Bilder unter
www.original-reichenbacher.de bz

Die Löffelpolka der Reichenbacher, mit den Solisten Max Bergner und Alexander Schnappauf an den Löffeln, auf dem
Bein des Dirigenten Klaus Schnappauf. Foto: Bernhard Zipfel


